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Die VöKerbundstagimg in Genf.
. T.-B. Genf. 24. Nov. Nach dem bisherigen Verlauf
der Diskussion in der Fünften Kommission  erscheint
d:e Aufnahme  der ehemals feindlichen Staaten Öster¬
reich und Bulgarien  als ziemlich gesichert.  Be¬
sonders das Aufnahmegesuch Österreichs wird im allge¬
meinen sympathisch ausgenommen und ruft kaum ernstlichen
Widerstand hervor : dagegen macht sich gegen die Aufnahme
Bulgariens von seiten der Nachbarstaaten . Serbien und
Rumänien . Opposition geltend , die als Voraussetzung für die
Zulailung Bulgariens die vorherige Erfüllung des Frie¬
densvertrages verlangen unb überhaupt Bulgarien zum
Mindesten eine gewisse Probezeit  auserlesen möchten.
Was die Ausnahme von Liechtenstein  anbelangt , so
macht sich gegen die Aufnahme dieses kleinen Landes kein
Widerstand geltend , insofern Liechtenstein im Falle der Auf¬
nahme aur eine besondere Vertretung in den Organen des
Völkerbundes verzichten würde.
. T.-B. Gens. 24. Nov. Di« Vierte Kommission
der Vollerbundsversammlung (Finanzen und Budget ) gab
der Meinung Ausdruck, daß keine Nation  in irgend einer
Werse ein Vorrecht oder Monopol  beanspruchen
durste für die Stellungen im Sekretariat , und dah im Lause
von fünf Jahren eine Erneuerung des Personals erfolgen
sollte, so wett sich dies ohne Nachteil für die Arbeit durch¬
fuhren laßt.

mz. Genf . 25. Nov. Die Kommission für den i n t e r -
no tianalen Gerichtshof,  die gestern unter dem
Vorsitz von Leon Bourgeois  tagte , setzte ihre allgemeine
Aussprache über den internationalen Gerichtshof fort . Das
vom nautischen Komitee im Haag ausgearbeitete Projekt
gab dem Gerichtshof das Recht, bindende Urteile zu fällen,
-i)« vom Bollerbundsrat in seiner Sitzung in Brüssel ange¬
nommenen ,Zusätze änderten den Haager Text und gaben dem
Smiedsgerichtshof nur nach Übereinkunft zwischen den Par¬
teien das Recht. Urteile zu fällen , auher in den Fällen , wo
oie bestehenden Verträge die obligatorische Schiedsgerichts¬
barkeit vorsehen. Die Mitglieder der Kommission waren sich
nicht über diese Frage einig . Biele sprachen sich zugunsten
der bindenden Rechtsprechung aus , aber andererseits wurde
doch allgemein anerkannt , dah aus Gründen der Oppor¬
tunität die vom Rat vorgesehene Lösung vorzuziehen sei.

Dre prouiforifche Wirtschafts- und Finanzkorrferenz.
mz. Ge«;. 25. Nov. Die provisorische Wirt¬

in -und  Finanzkonferenz.  deren Errichtung
der Bolkerbundsrat beschlossen hatte , um das Werk der
Finanzkonferenz von Brüssel fortzusetzen, trat gestern unter
dem Vorfitz von A d o r (Gens) zusammen. Die Konferenz
wird die von den verschiedenen Regierungen an die Kon¬
ferenz gerichteten Berichte nach deren Inhalt sichten und nach
einheitlichen Gefichtsvunkten ordnen . Eine der Hauptauf¬
gaben der Konferenz besteht in der Prüfung und Vorberei¬
tung einer neuen Wirtschafts - und Finanz¬
konferenz.  die wahrscheinlich im Laufe des Jahres 1921
ziisammentreten wird . Diese neue Konferenz würde ' die
Schaffung , einer ständigen wirtschaftlichen und finanziellen
Organisation des Völkerbundes vorbereiten.

Der Beitritt des Papstes.
W. T.-B. Gens. 24. Nov. Der katholische „Courier de

Genöve verbreitet das Gerücht, dah Spanien  demnächst
vor der Völkerbundsoersammlungdie Frage des Z u t r i t t s
des Pavstes  zur Sprache bringen werde. Das Blatt be¬
merkt dazu: Wir können diesem Schritt nur beistimmen und
vollen Erfolg wünschen. Das Papsttum ist die stärkste inter¬
nationale Macht. Es wäre ein politischer Fehler der Lenker
»es Völkerbundes, wenn sie diese Macht vernachlässigen
wurden. Nichts steht übrigens dem Eintritt des Heiligen
«nchles in irgend einer Form im Wege, da bereits fast alle
Staaten der Erde herzliche Beziehungen mit dem Papste
unterhalten. _

Das Bauverbot für deutsche Flugzeuge,
mz. Berlin , 25. Nov. Die Note der interalliierten

Lustschiffahrtskontrollkommission über das Bauverbot
von deutschen Flugzeugen vom 16. November lautet
folgendermaßen:

An Se . Exz. den Minister für auswärtige Ange¬
legenheiten. Exzellenz! Ich habe die Ehre, Ihnen
hiermit eine Abschrift des Beschlusses der Botschafter-
konferenz vom 8. November 1920 mit Bezug auf das
Cpa-Protokoll und die Entscheidung von Boulogne
zu übersenden, die sich auf das Datum bezieht, zu
welchem der Bau und die Einfuhr von Flugmaterial
in Deutschland beginnen darf. Die Entscheidung von
Boulogne vom 22. Juli 1920, welche den Bau und die
Einfuhr von Flugmaterial in Deutschland bis zum
dritten Monate nach dem Zeitpunkte, an dem Artikel
202 des Friedensvertrages vollkommen ausgeführt
ist, verbietet, ist daher noch jetzt in Kraft. Ich bitte,
die nötigen Anweisungen zu treffen, daß alle Beteilig¬
ten hiervon Kenntnis erhalten. I . A.: Masterman,
Luft-Kommodore, Vorsitzender der interalliiertenLuft-
schiffahrtskontrollkommisiion.

Anlage : Beschluß, betreffend das Protokoll der
Spa -Konferenz vom 12. Juli 1920: Es wird entschie¬
den, das Protokoll von Spa vom 12. Juli 1920 für
nichtig erklärt zu betrachten und die Entscheidung von
Boulogne vom 22. Juli 1920 aufrechtzuerhalten.

Die Berhandiupgen über die Milchkühe.
W. T.-B. Berlin , 24. Nov. Die Pariser Verhand¬

lungen wegen Ablieferung der Milchkühe wurden, wie
sich das „Berliner Tageblatt" melden läßt, gestern ver¬
tagt,  bis die deutsche Kommission dem Reichskabinett
Vortrag gehalten hat. Die Kommission wollte heute
nach Berlm abteifett.

Abend-Ausgabe.
Oberbürgermeister Wermuth tritt in den Ruhestand.

mz, Berlin , 24. Nov. Oberbü rgermeister Wermuth
bar mit Rücksicht auf seinen äußerst angegriffenen Gesund¬
heitszustand und im Hinblick darauf , daß er das 65. Lebens¬
mut überschritten hat . den Magistrat gebeten , seine Ver¬
setzung in den Ruhestand  herbeizuführen.

mz. Berlin . 25. Nov. Die Morgenblätter führen den
Rücktritt des Berliner Oberbürgermeisters Wermuth auf
politische Gründe  zurück. Der Elektrizitätsstreik habe
ihn zu Fall gebracht. Zu der für beute angeietzten Debatte
über den Ausstand der städtischen Elektrizitätsarbeiter
hatten die Sozialdemokraten , die Unabhängigen und die
Kommunisten beabsichtigt, ein Vertrauensvotum  für
den Oberbürgermeister einzuüringen . um dadurch den An¬
griffen der bürgerlichen Parteien gegen Wermuth wegen
seiner Haltung während des Streiks zu begegnen . Da im
letzten Augenblick die Neukommunisten ihre Unterschrift zu-
ruckzogen. konnte mit der Annahme des Vertrauensantrags
mcht gerechnet werden . Darum fei. wie der „Vorwärts"
schreibt. Wermuth zurückgetreten.

Der Prozeß Erzberger-Helfferich vor dem Reichsgericht.
Bb . Berlin , 24. Nov. In der Strafsache gegen Dr.

Helfferich wegen Beleidigung des früheren Finanz¬
ministers Erzberger hat das Reichsgericht Ver¬
handlungstermin auf den 17 . Dezember  vor
dem 2. Strafsenat anberaumt. Gegen das ergangene
Urteil der hiesigen Strafkammer haben sowohl der An¬
geklagte wie der Nebenkläger Revision eingelegt . Für
Dr. Helfferich wird, wie in der Verhandlung vor der
Strafkammer, Rechtsanwalt Dr. Alsberg  die Ver¬
teidigung vor dem Reichsgericht führen. Erzberger hat
seine Vertretung dem Geheimen Justizrat Dr. von
C o r d o n und Justizrat Dr. Löwen  st ein  übertragen.

Die neuen ZeitungsgeSühren.
W. T.-B. Berlin , 24. Nov . (Drahtboricht .) Die neue

Zeitumigssobührenoiidnunü. die ursprünglich bereits am
1. Juli d. I . in Kraft treten sollte . aber auf Wunsch der
Zeitunssver leger zweimal hinausgsschoben wurde , tritt laut
Kabinett sbeschluß nunmehr am 1. Januar 1921 in Kraft.

Verbot der Orgcsch für Baden.
Br. Karlsruhe, 25. Nov. (Gig. Drahtberrcht.) Die

badische Regierung veröffentlicht heute im „Staats¬
anzeiger" eine Bekanntmachung, nach der die Selbst¬
schutzorganisationen(Orgesch) nunmehr auch in Baden
verboten  werden.

Nr° 552. ♦ 68. 3afe*f *ng.

Generalstreik in Natibor.
W. T.-B. Natibor , 24. Nov . Gestern wurde hier der

General st reik  erklärt . Alle Betriebe ruhen . Die Gas -.
Wasser- und Elektrizitätsversorgung der Stadt wird durch
dr« Technische Notbilfe aufrecht erbalten . Die Gewerk¬
schaften stehen dem Streik fern . Die Arbeiterschaft fordert
eine Wirtschaftsbeibilfc  von 500 M . Die Ver¬
handlungen verliefen bisher ergebnislos.

mz. Berlin, 25. Nov. Wie die ..Voss. Ztg." aus Breslau
meldet. war gestern infolge des Generalstreiks die Stadt
Natibor  im Dunkeln. Die alliierten Truppen
find verstärkt  worden. Die städtischen Betriebe wurden
besetzt. Die Zeitungen erscheinen nicht.

Entschädigung für die Deutschen in Prag.
W. T.-B. Berlin , 24. Nov. Bei deutschfeindlichen

Ausschreitungen in Prag  waren deutsche
Staatsangehörige durch tschechischen Pöbel zu Schaden
gekommen. Auf die Beschwerde des deutschen Gesand¬
ten hin habe sich, dem „Lokalanzeiger" zufolge, der
tschechoslowakischeMinister des Äußern namens seiner
Negierung entschuldigt  und dem deutschen Gesand¬
ten volle Entschädigung  der geschädigten Deut¬
schen zugesagt Der deutsche Gesandte sei inzwischen in
Berlin einaetroffen.

Hofprediger Dryander nach Haus Doorn gereist.
W. T.-B. Berlin , 24. Nov. Wie verschiedene Blätter

berichten, ist Hofprediger Dryander  nach Haus
Doorn abgereist. um der K a i s e r i n auf ihren Wunsch
zur Seite zu sein.

Frankreich erkennt Sowjetrußland an.
D. Paris , 25. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Vom

französischen Ministerpräfidenten wurde dem Kammer-
ausschuß für auswärtige Angelegenheiten die sensatio¬
nelle Mitteilung gemacht, daß die französische Regierung
beschlossen habe, die Blockade  gegen Rußland auf-
z u h e b e n und die Wiederaufnahme der Beziehungen
zu Rußlands Handel und Industrie zu unterstützen.
Der Ministerpräsident erkannte die Sowjetregierung
als eine Regierung  de facto an, erklärte im
weiteren, daß Wrangels Armee für die Franzosen nicht
mehr existiere. Die Regierung erachte sich von jeder
Verpflichtung gegenüber Wrangel für enthoben und
werde zwar die Reste des Heeres aus Humanitätsgrün¬
den verpflegen, aber es könne keine Rede mehr davon
sein, sie noch irgendwie zu verwenden. Die Erklärungen
bedeuten eine epochemachende Wendu .no in
.der französischen Politik.

Deutscher Reichstag.
W. T.-B. Berlin . 24. November.

Der Präsident eröffnet die Sitzung mittags 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung ftebt die zweite Beratung

des Haushalts  für die Ausführung des Friedensver-
trages . Zum Kapitel „Kosten für den hohen  A u s -
f chu das 20 Millionen Mark vorsieht , beantragt der Aus¬
schuß iprhöhung auf 40 Millionen Mark.

. Reichsminister Dr . Simons stellt richtig , er habe in Köln
nicht gesagt, dah die Entente die versvrochenen Vorschübe
lucht geleistet habe . Die Sache liege vielmehr so. dah nach
inneren Ablieferungen allmonatlich festgestellt werde, ob wir
oder die Entente ein Guthaben hätten . Wenn wir ein Gut¬
haben hätten , wurde uns dieses nicht ausbezahlt , sondern
zum späteren Ausgleich zurückbehalten.

Abg. Schreiber (Zentr .) bedauert , daß eine Nachprüfung
der Kosten für die Besatzung unmöglich ist. weil die Gegner
rede Rechnungslegung verweigern , ausgeschlossen die Belgier.
Ein Reichsschuldgesetz muh den Rheinländern in ihrem
barten Kampfe , für dessen mannhafte Durchführung sie den
Dank des gesamten deutschen Volkes verdienen , zu Hilse
kommen. Auf die Dauer können wir eine Jabresbelastung
von 25 Milliarden aus dem Friedensvertrag nicht leisten.

Abg. Dr . Reichert ^ D.-Natl .) : Deutschland ist ein Schuld-
nervE geworden. Wenn es so weitergebt , wird es ein
Bettlervolk . Die Ruhe , die augenblicklich in Deutschland
herrscht, ist eine Grabesruhe.

Abg. Zapf (D. Vpt .) : Das verkleinerte und verarmte
Deutschland steht vor einer finanziellen Unmöglichkeit. Die
Lage tragt das Stigma der Hoffnungslosigkeit . Das Volk
üt enttäuscht über den Ausgang des Krieges , aber auch über
die Revolution , seit deren Anfang die Ausschreitungen des
Kapitalismus nicht ab-, sondern zugenommen haben.

Abg. Breidscheid (U. S .) : Die Hauptleidtragenden des
Krieges und des Friedensvertrages sind die arbeitenden
Klassen. Deutschland würde viel mehr vom Ausländ ver¬
standen werben, wenn die Helfferichs schweigen würden.

Abg. Korell (Dem.) bespricht die Wirkung der Minister¬
reden in der ausländischen Presse.

Abg. Fries (Linksunabh .) : Den Krieg bat die inter-
nationale Arbeiterschaft verloren , deshalb trägt sie allein
dre Kosten.
, Damit schließt die Aussprache . Es folgt die Einrel-
oebatte . Die Erhöhung der Kosten für den hoben Ausschuß
auf 40 Millionen Mark wird gegen die Stimmen der
Deutkchnationalen angenommen . Der Rest des Etats wird
sodann ohne wesentliche weitere Debatte genehmigt.

Donnerstagmittag 1 Uhr : Interpellation Trimborn
(Zentr .) wMen Beleidigung der rheinischen Bevölkerung
durch den Regierungsnertreter v. Falkenhayn und Gesetz
über Oberschlesien. — Schluß 6.30 Ubr.

Die deutsche Wehrmacht.
ar  Berlin , 25. Nov . (Eig . Drahtbericht .) In zwei
Ausschüssen des Reichstags wurden gestern bedeutsame
Mrtterlungen  über die Gliederung und Entwicklung
unseres neuen Heeres gemacht . Im Hauvtausschuß
teilte Minister Eeßler  mit . daß von den ehemaligen 160
Unteroffrzieren . die zu Leutnants befördert wurden . 90 in
das auf 100 000 Mann zu verkleinernde Heer übernommen
worden seien. Davon kämen etwa 40 als Oberleutnants
und 21 als Hauptleute in Betracht . Der Aufstieg aus der
Mannschaft heraus , den das alte System vermissen ließ, ist
also gegeben. Das Heer muß auf viele Orte verteilt bleiben.
War haben zurzeit noch 156 Garnisonen.  Daraus er¬
klärt sich die höbe Zahl der Musikmeister . Die Musiker find
alle für das Nachrichtenwesen verwendbar . Unentbehrlich
>ur das Nachrichtenwesen sind auch die Brieftaubenmeister.

Im Beioldungs - Unterausschuß  des Reichs¬
tags teilte der Vertreter des Reichswehrministeriums mit.
daß etwa 15 000 Gefreite . 9000 Unteroffiziere . 4600 Unter¬
feldwebel. 2400 Feldwebel und 12 000 Oberfeldwebel vorge¬
sehen sind. Die Mannschaften können nach dreijähriger
Dienstzeit und Ablegung einer Prüfung zum Gefreiten , nach
vierjähriger Dienstzeit zum Unteroffizier , nach sechs Jahren
zum Unterfeldwebel , nach acht Jahren zum Feldwebel aus-
riicken. Wer nach siebeniähriger Dienstzeit in die neuge-
schafsene Dienststelle des Oberfeldwebels einrücken will , muß
eine erneute Prüfung oblegen : ebenso ist für die Oberfeuer-
werkerstellung eine besondere Prüfung erforderlich. Das
Bildungswesen beim Heere wird auf eine ganz neue Grund¬
lage gestellt: der Unterricht , der am 1. April , spätestens am
1. Oktober 1821 besinnen wird , soll die Volksschulbildung
vertiefen . Daneben wird landwirtschaftlicher und gewerb¬
licher Unterricht erteilt werden , da ein großer Teil der
Mannschaften voraussichtlich ins bürgerliche Leben zurück¬
treten wird.

Aus den Ausschüssen.
W. T.-B. Berlin , 24. Nov. Im Reichstagsansschuß für

Bevölkerungspolitik  hat ein deutschnationaler
Antrag auf schleunige Vorlegung eines Gesetzentwurfes zur
Bekämpfung der Trunksucht  einmütige Annahmegefunden.

Der 4. Unterausschuß  des parlamentarischen Unter-
suchnngsausschusies des Reichstags , der die Gründe des
Zusammenbruchs  untersuchen soll, wählte zum Vor¬
sitzenden den Abg. Dr . Kahl (D . Vpt .)

Der 5. Ausschuß für Volkswirtschafthal  seine
Aussprache über die Petitionen,  betr . den Abbau l« r
Außenbandelsstellen und die Ausfuhrabgabe beendet An
genommen wurde ein Antrag Allekotte
die Ein - und Ausfuhr grundsätzlich nicht oon iwVwfiÄ
fett oder vom Beitritt zu privaten WirtschaftsverbäW , aZ-
SeTtTo tÖ unb wurden aKnvmm^ die

Ausfuhrwaren eine Erweiterung erfahren soll fur
Die Autonomie für Oberschlefien.



Seite 2. D-mrerstas, 23. November.1828.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Grundsteuer uud die Gemeinden.

Der Büvsenmeister einer gHhsren nassauisckM Ge¬
meinde schr«»bi uns . Roch sind die schwerem Emgrrffe des
Reichs in die Stenerautanomie der Gemeinden nicht iwer-
wundeir, imd schon taucht eine neue Sorge auf m der Über¬
nahme der ErundstMer durch dem Staat , die. wenn Ire m
dem beabsichtigten Umfang zur Ausführung , kommt, kata¬
strophal auf di« E r istenzmög l i ck kert der Ge¬
meinden  wirken muh. »

Das Reich hat in feiner üb erg rosen Fmanznot «mnfach
die Eünkommenistener an sich gerissen und somit den Staat
sowohl als auch die Gemeinden im innersten Mari setKmen.
Dieser schwere Eingriff kannte vom vielen Städten urw Ge¬
meinden auch jetzt noch nicht überwunden werdm : man kann
wähl fasen, die ineMsn grohen Kommunen können einen
voll wertigen Ersatz für den Verlust des Einkommensteuer-
zu lchlags nicht finden. Trotz gröhter ANinannumsder Real¬
steuern. die stellenweise über - 1000 Prozent betrogen, war

. es nicht möglich, die auherordvntlrch gestiegenen Ausgaben
mit den vsrrimserten Einnahmen in Einklang zu bringen.
Die Einitammsnstener, die stets die Haupisäule im yilnanz-
Nvbäude gewesen ist und die durch entsprechende SteisernM
Len Reguiatm bei der Balancierung des Etats bildete, m
den Gem«indem genommen. Der Anteil an dem Rerchsauf-
Lo-mmen stedt noch nicht fest: er dürfte aber nach den mÄen
Abzügen, die zum Ausgleich für SchullcOsn. Polizerkosten
undchnstises gemacht werden, kaum den Anfordernnsen ent¬
sprechen. die von den Gemeinden zu ihrer werteren Lebens¬
fähigkeit gemacht worden müssen. Man hat sich, getröstet m
der Hoffnung, dah die auherordenklich große Hohe der Ern-
kcrnmensteusisiätze auch reiche Erträge für nns bringen
würde und dcw Schwergewicht auf den Ausbau der
Grund - und Gebäudesteuer  gelegt . Die Grunb-
nNd Gebäudesteuer» die ja in den meisten Städten größeren
und kleineren Umfangs bereits durch die Grundsteuer nach
dem gemeinem Wert abgeköst worden ist, sollte für die Zu¬
kunft die Stmieraue-ll« sein, die je nach dem titnanzbödursins
Mteigort werden: könnte. Nun kommt das preuniche
Staatsminifterium mit einem Gesetzentwurf, wonach Pwunen
auf die Realsteuern,  welche seit 1893 ausschl Eich von
den Gemeinden erhoben wurde::, die Hand legt und. tue Ge-
n:einden auch hier in: ihrer Finanznot auherordentlich trrfft.
Die Gemeinde:: werden d,azu verurteilt , sämtliche Einnahme-
auelliLN von Bedeutung an den Staatsoerband bMw. Reichs-
verbamd zu verlieren . Die Gemeinden, die doch die urelssn-
ften T-riiger dos Staats - und Reichsgedankens s:nd. werden
auf diese Weise dem finanziellen Rum entgegemgefuhrt.
ohne Lebensfähigkeit der Gemeinden kam: auch der Staat
nicht erisstieren. Es ist außerordentlich bedauerlich., daß der
Schal fein Defizit von 2 Milliarden Mark nur m dreier
WeNe glaubt deck« : zu können. Den Gernemden wird so
nach M§>nach der Boden ihres Eedeibens vollends entzogen.
Der Hinweis im Landessteuergesetz, daß der Steuererfmdung
keinerlei Grenzen gefetzt sind, ist sehr schwach und .kann un¬
möglich den Ertrag , wie sie Grund- umd Gehaudesteuer
liefern , wettmachen. Der Staat macht selbst kernen G^
brauch hiervon , weil er weih, dah die Steuermoglechkertem
fasst Eos erschöpft  sind . Den Gemeinden, denen erne
Luist nach der anderen vom Staat auferlegt wrrd., wrrd es
einfach überlassen. Einnabnreauellen zu suchen. Die Losumg
der Eristenzfrage aller Gemeinden  muh unbe¬
dingt mit dreier Grundsteuer  verknüpft werden.

Rach der vorliegenden Berechnung des Aufkommens, der
das Defizit von 2 Milliarden decke:- soll. H, für erne Ent-
schädigmvg'der Gemeinden nichts mehr verfiigbar. Be: der
Höhe des Staatsgrundsteuersatzeserscheint es aber unmöglich
die in den einzelne!!: Kommunen bestehenden Grund- und
GeLäudesteuerssMemre rwck neben der ShmtsgruMtouer zur

LU brMS n̂, Sollte bemnoä) DrÄe A.bsrcht befraen,
dann^ äre der Wunsch der Bodenreformer, aus Überführung
des Grund und Bodens in die Allgemeinwirffchaft ferner Er-
fiilluna ein bedeutendes Stück näher gekommen. Bon der
Konfiskation wären wir nicht mehr weit entfernt. Das
Experiment, welches hier e:ngele:iet wrrd. erschernt jedoch

Soweit ^ s jetzt bekannt geworden ist. soll die Steuer be-
tidis am 1. Januar 1921 in Kraft treten, und zwar .mrt
einem Satz von 10°/ <* und aus , emsm Zuschlag, der »unackift
auf 10°/m bemessen ist. somit in der Regel 20 / ^. Ssnwe
Ausnahmen bezw. Ermähigunam find K Aussicht «enom-
man KlUbebaute . landwirtschaftlich oder gärtnerisch
au-zgenutzte Grundstücke mit weniger als 10 000 M. semeiuem
Wert und Wohnhäuser mit nicht mehr als 30 Ar Erundrläche
und 'einem Ernzelmietwört für jede Wohnung von roenrger
als 3000 M sollen nur mrt dem halben Steuersatz herange-
zogen werden. Damit die Steuererbebung böschleun:gt wrrd
soll die ErgäiNUNgsftenervermtlagung vro 1917/19 als

Gru^ a«e^d»enen. immer noch im üHergang !s-
it a di um  und können unmöglich unsere fmanziellm An-
KÄEnhchten in dieser kurzen Frist aus erbe gesunde Grund-
kagEDen . Die Gemeinden arbeAm sert Jahren mrt stet:«

dem Defizit.  Dan der Staat und das Reich,,:::
^gleichM Lase sind, wird nicht besstritten «mmer!hm.,ware
es zur Beruhigung unseres gesamten Volkes zweckmahWer
aewesem.. bie ê ednÄneiiD enden der Preû itocn
Grundsteuer auf einige Zeit zurückzustellen, bis das Aufkom-

der ReichsEomEft ^ er Weiieben we^ en kam undbis man über das Schicksal der Rerchsmieisieuerim klaren ist.
DE ^ r Tam de7 zum Inkrafttreten ' dieser neuem

Steuer ^ m Aussicht genommen R . trennen uns noch Remise
Wochen. Es ist unmöglich, drese schwrerrge Materre^mrt̂ der

WiesbaDensr Tagblatt,
unbedingt notwendigen Sorgfalt bis dahin durchzuarbeiten.
Die Veranlagungsarbeiten  für diê berertŝ be-
jchloüonen Steuern (Reichsnotopfer. Rerchsernkommenchsuer
usw.) sind noch soweit im Rückstand, dckh es unmoglrch. er¬
scheint. num auch noch di ^e Grundsteuer neben der RerckV-
mieUteuer zur Veranlagung zu bringen. D:e Stadtverwal¬
tungen sowohl als a-r:ch die Reichs- und staatlichst: Behörden
sind nicht imstande, die notwendigen Dorarbeitm mrt der er¬
forderlichen Sorgfalt durchzuWhrem. Statt Abbau mrt den
aiigsstellteu Hilfskräften vovzunebmsn. waM der Beamten-
avparwt ungeheuer, was um so mehr zu denken Veranlassung
gibt, als überhaupt das Aufkommen der bereits besschlosienen
Steuern noch völlig im Dunkeln liest.

Kinderhilfs in Wiesbaden.
Der Wiesbadener Stadtvetband für Jugendfürsorge

schreibt ums: Anknüpfend cm den Artikel des Herrn Staats-
minWers Stegerwald  in Nr. 545, des ..WiesbarEM

1 Tagblatts " „Kinder in Not" konn-n w:r mrttmlen. dah in
unserer Stadt bereits ,ein A r b eit s ausschuß  zum oweck
der Linderung des Kinderelends ssrck gebrkdetthat. Wresbaden
war immer vorbildlich auf dem Gübret der Wohlfabr.Lvrlege
und Einrichtungen, und wird es, trotz êr schweren Zeneu
wohl auch bleiben wollen . Der Vaterlandriche Frauenverem
und der Stadtverbwnd für Jugendfürsorge haben M W
allen Wolchfabrtsverbänden und, -Verernen m Derbmdun«
gesetzt und zu semetnfamer Arbeit <nifgefoü>«rt. E - werden
Sammellisten  versandt werden und demnächst« ch em>e
gröbere Veranstaltung im Kurhaus stattfmden. « d sprechen
wir die Hoffnung aus , dah unsere Wresbadener Burgericha.fi
auch diesmal gern und viel spenden wmd. um dazu,,berzutra-
gen. dah unsere Kinder körverlich und gerit-g gekraftrgt ms
Leben treten und das erfüllen können, was wrr van ihnen
erhoffen — den Wiederaufbau uüferes schwer svpruswn
Wlterkands. __

Strindberg - Abend.
eilIie!ra m  sich auherordenklich schönem Bortras sprach

Li Ha gewann  gestern abend im Saal des Zrvrl-
^Nn^ ilber StriNdberg. Bor einer gröhen und dem Rednerkasmos über t-rr: » in wirklicher Anteilnahme

Hörerschaft^ Und in so schlicht-menschlicher und
k̂ ^ nNemdeler Art dsh auch der etwa innerlich

Wideüstrebondesich dieser in klaren Sätze:: aufbauenden Tar-
eines Genivmenichen wMg hingeben. stch an der

Wpitmen5  All feiliCTTl(Ŝ ß T̂iitctTilb enixitlTißTU an dessen

tft es ia ttttn — td) tociiölc'bö>ö ß̂orirxx^

Ä Ü ^ ÄÄ «: SfSÄÄ
fdmn  S « tTo ipso stets mehr im Recht als der

' "^ TrotzdMî zur̂ Liebe find wir nicht zu zwinM-n. Un!d eben
^ weilb wohl , dab Tie in Leben und Dichtung dock

danisngang — er nennt — m:t e:n wenig gradueller Em-
tchränbumg nur — er nennt Goethe neben Strmdberg. _

ifittth hier» mein ich, hat selbst die andächtig Horchenden
mn « «s . die wir Goethe noch»ls des

— Die Frage einer Mietvreiserhöhung und die neue
vreuhifchr Grund- und Gebimdesteuer. Der Haus - und
Grundbesitzervcre : n b:elt am Montag erne Ver¬
sammlung im grohen Saal des Katholischen Gesellenvereins
ab. Die stark besuchte Ver'ammlung legte wieder E deut¬
liches Zeugnis von dem grohen Interesse ab. d^ dw Haus¬
besitzer ihrer Sacke entsegenbr:Ng«n. Herr, « tadtv. S a r i -
mann  eröffnet « die Versammlung mit einem eingehenden
Bericht über die Mietzusschlägê Er gab "llen aabgen
Klarheit über den jetzigen: Stand der AngelWenbe:t und
stellte irrige Nackrtchten richtig. Der EiNpruch von dem
die Prelle als Ablehnung berichtet habe ^ von der Req
rung formell erhoben  worden , tatsächlich aber wurde
jetzt vor den: V - z i r ks a u s schuh über..die Mretzusschlose
endgültig verhandelt. Sachverständige wurden zu diesem
Zweck aus Hausbesitzer- und Mieierkretse:: heramgeizogen
werden-. Interessant« Mitteilungen über d:e neue vrew
h i sche Grund- und  G e b a u d est e u e r lreml auch
besonderem Artikel hierüber in dieser Nummert brachte Herr
O Ba u m Lach . Er bewies klar d:e Unmöglichkeit für den
Saus - und Grundbesitz, diele neue unerhört schwere Be-
Gstung zu tragen. Schon fetzt seien die Verbüffniss« unbalt-
bar Wenn von offizieller coeite geouhert worden ie:. der
Hausbeisttzer könne auch diese Belastung noch selbst überneh¬
men sd müsse dem mit aller Energie entgenenaetreten wer-
dm An Hand von -Bespielen wies der Redner mr»> dah
seMt bei einem gering belasteten Hause du geplante Staats-
grundstener non 10"/oo und d:e bestehende,Geme:ndesteuer
von 5"/o« sämtliche Einnahmen, da nach Abzug der Hyvo-
tbekemzinssennoch übrig bl:eGm. veGchliNg« : mntzten, Dre :n
Ausstckigestellten Ermähigunaen kamen für die Wiesbadener
Grundstücke nur in wenigen Fällen m Betracht und wiechen
antzerdem durch die geplanten Zuschläge wieder auraeboben.
Ebensa biete der « 10 der Höchstmietenverord-n'ung emen ebr
fraawürdiaen Schatz, — Die Au ssv racke über das Woh-
nu^ amt ch-ochte reichliche Klagen a« eu die Zwonoswrrt-
?chaf7ün allgemeinen und das be:N: Wobnunasamt h-st̂ de
?kjefa im besonderen. Aul Antra« des Serrn Justizrat
^ Ä n e t murfce eime wedle ^sê ammTnw ßewiunMit. rn der
man M über MAw Punkt noll^ mmei: ausGEen könne
um ll!»ch in diel« Hinsicht Rei-̂ sserungen anzustreben und
die « genbliMichen Hö^ en aln"stellen.

— Eine volizeiliche Warnnn« vor dem Unfug mrt dem
Feuermelder. Der PolrzeivräfidMt mbt bekannt. In der
^tztzm Ä ist die Feuerwehr  wieder m eb r mals un-
be hu gier  w e i i e a l a r m i er  t worden und muhte dann
unverrichteter Drnge wieder abzieben. Ich warne wncher-^ dtÄ«m Unfug der von den erniltestem Folgen be¬
gleitet fein kann, wenn zufälligerweise zur gleichen Zeit an
anderer Stelle wirklich  e :,n Brand  stzrtkfindet
und die FEvwebr dann veffvätet ernmfft . Ick bitte das
Publikum,  die Polizeibehörde beider Ermitffung der das
AMemeininteresfe « ss schwerste Mfwta Tater zu un-
teSwx und weise darauf Sin. dah lei^ rmann befugt rst.
d« auf irischer Tat erlavvten Täter vorläufig festznnehmen
5 dem nächsten Polizeibeamten zu MemelE Gegen dm
% ci11 x xoitb  bie MN̂e Str t̂ußc bes ©elê e©stir AiuvieAbung
Mlangem Mdtischer Bureaus . Die . Bureaus des
St r a h en bau am t s. eimW. Strahenreinfgnoa,und Saus-
müllabfubr. die bisher im Ratbards, m der D °tzbem:er Str 1
Sin Oranienstraste 5 untengebracht waren, befinden
stck vom 26 dMabtn  der Rbeinftralx 22 .sebemaliges
RheLtelh 2. Stock. - DasH ° lz am  t bat ferne Bureaus
ohoo p M wach der Grabenstraste1 verlegt.

° — Höchstpreise für Briketts. Das Kodlenamt teilt mrt:
Im Anzeigenteil diesser Ausgabe erscheint ueue Ma-g^
stratsoerordnung über die vom Da«e der NeroffEichUMg ab
MktendenHöEvreffe ^wr ^ rauwMllerfbrikettŝ ^ ^ ^ ^ hel
Mah der ' Dinge Mivfindem willes nicht vorstellbar cfc
Mn hast vor ibm. dem Gesundem, ichmi ni lenner ^ uM-no
Allen und Allem Gerechten. b«m Erd- und
dem unentwegt Positivem dast vor chml Strr^ m. der auf
der GreMe vom Gewre und Irrsin Wutmid̂ der Sahen derScharf- und Bösblrckende. der Negativ ist. da« vor Goettzen
Striird'berig G-nade QefuniWn ßflwtt konnte.

Eben dies empfand wobl auch
Strindberg « sdrücklick Nicht nur a\s ZeÄorerdmn^ wenn
er ihn bereits als Auchauenden,betrachtet haben will , äls
.MMschsnfreundlî n Meufchmseind . w« erfagt . ^ er
hier weint Las Gebiet der Zu^ nTEMrÄ « m k«tret«u.Erwarten wir. was « f Brandstätten dermaleMt wieder er-
wächst.

Gemist dast sine an sich seM verzweiselnde. «ine just
leidenchafflich-vesssinimische Zeit in Strindh ^ chren starkenAusdruck fühlt kurst man also nicht geringschätzig von emer
SlLberg m v dV sprechen soll. Eidg am diesem Unter¬
grund aber scheint es woblgetan . :n Strrnd^ rg „das emzrge
»utreffönde Weltbild , das wir blitzen , zu selben, den „Lebrer
des Lebens". „Fundgrube für den erkemitnrsdnrstigsnmoder-
iisn Menschen", einzig von ilw',, dem srch selbst Zerfleischenrttöntictuinjß „Ifclu'ficWiifJ Al! emarten . ..

Es must erlebt sein, aus bessere Zeiten und °ü? «utigere
Deuter und Verkünder (d:e darum nr-bt minder mmbr fein
wiissenl zu hoffen Auch dann wird Nicht vergebens gewesen
^in nms die JSs«n nnd Strindberg . tBjEom der ban^
ZßU-o 'T,Tvi >inifnnttififtr ctê ött ici tDü'M HUt lüT b̂ ^TTIÜfttnlrni6-1llTu)
I? ihMNl was sie aus dunklen Tiefen EArft . was st« an
Re .gen dnrick Urwaldtzgelstrüvv gê 'bnt b̂ r. Aber ^ ück-
ttrfVcrie ibre« Gottes Srofte weiden bann auf wMein Zeigen
Ld «ln : unddtt Kunst jener, ach. ^ blst r fernen-choneren
Zeiten , wird ein ganz, ganz anderes Gesicht weisen ai ->»w

ein anderes Bild vom „Weibe" wird dann wieder
„deLrebt" sein.

_ Abend-Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 852.
dieser Gelegenheit wrederbolt und höflMt sebetzm, stch ben
Inhalt der Verordnung durch
oder sonstwie merken zu wollen, damtt «erad« vet/E
der Kohlenvreise häufigen zeitraubenden RuMraganve ' D«
städtischen Preisvrüfungsstelle nach Möglichkeit vermredeM
werden. . ,

— Die BodenreformbestreSuneen. Hem W : e >e-
n e r. ein bekannter BodenreforEr aus Hamburg, der 'ich am
einer PortrassreUe durch das Rheinland
gestern abend auf Veranlassung der hleiiÄen OrtssrWve o ^
Bundes deutscher Bodenreformer in erner öffentlichen Ver^
Gmmlung im Lyzeum am Bosevlatz,. „Dce Dodenffage ist e:ne
Lebensfrage, dies zeigte sick schon iruber unddlW  tt : t
in unserer prekären Wirtschaftslage, m die Deutschlatzd imm
dem verlorenen Krieg geraten rst. noch gütlicher hervor,
Redner wustte diese Tatsache, in sernm, BmtrvS von ken ver^
fchiedensten Seiten in recht interessanter WenseM veiMMmm
Dem heutigen Geschlecht erwachsen grose Ausgaben, esi^ eu«
die Heimsstätlen- und die Finanzfrase zu>loien^̂ T:e v»ii^
schon Formen, in denen wir . lebten ob un̂ r eine Dilta ^
von rechts oder einer der aukersten Linken oder unter emem
demokratischen Regime , änderten ^ /an nichts da« die ^ mae
der Familie und die Frage des Eleichgewickts der 'AE
men und Ausgaben miter .jeder Reg« rurm̂ mm won entaie:
dender Bedeutung fein muhten. Aus alldem Eve M
SchliMolgerung : Arbeiten für die BesstrebiMgen der Boden
reform. nur so könne etwas erwi^ . nur st könne ^ den er
werden. Der Vorsitzen'!,« Zeickenlebrer G o r ch wws :n
einer darauffolgenden Ansprache auf kne Sckadon brm d« d̂ -
LandNuckt früherer Jahre bezw. der Zmug nacĥ der w "
stadt im Gösolge gehabt habe, und str^ rte zu rmer^ eie
gung an den Beremsabenden der hiesigen Ortsg . uvv«
Bundes dentlfcker Bodenreformer aut.

— Ern falscher Kriminalbeamter vräsentiertê sick, vor

LS ZLZL»;--
fr* Lurch die Vorlage eines Firmenschildes von einem Vwe:

Eustellen . habe er ein« Haussuchung vEiinebmon und Li-

ffis *ät  isrÄSK
Dorfall und der angebliche KrüminalwachtmeAer bE es

lungsgeh Men namens Wilhelm . Becker. ,
einen Wohnsitz hier batte, zurzeit ab« ln Schierstem wobn-

TiTt etmitteti UND fe-stgenEMnen worDen. re vre Ilse
e'r-4'rrtt̂rtT«nT 'neT.TTiiuttd, bctfi tx  betlf-clbe tfl. , tDet̂ cx iitTl

sind diesbezügliche..Unga>bem« TZemmer 37 oser 3d IM Pia

sidialgeMude êrwün^ E ^ ^ r ersten Hälft« dieses Monats
»rtMwoin in der^ asespresie « n Inserat , welch« empfahl, sich

kur Butter rEMiamge o. ^ ^ ldner in

L 4 MKMMW

MWWWMA
aus Wiesbaden denn auch nicht weniger ast, 68 Leute ein |
gejschickt̂ EMllkurfe des Kaufmännische« Bereins . Jn . der

iSüBfs
n/n Kriwven der finanziellen Verpflichtungen, die wir «rngc-
“Ä Als 'olcke kommen in Frage direkte Geldwerte
gangen 1^ . n -indirekte  Leistungen durch 5«̂

^̂ tlXneiöenünn durch Gchietsad-
k̂ En die Liauidation deutschen Eigentums iM . ehe-
2s feiudlichenr Ausland , den Verzicht auf « * « & « ; :ÄiSwfA « '* K ■
fflfwTAfasr> 35 ± » SKÄ £

’SHä r “ä £ s
STmSä - 'S tUn»!
PiAiiW« usw einzufetzen find, ferner dre Untttbaltuingskosten

! des Vss2mss .heeres. die Auslieferung der .W^ tua-oiere rrndj
des Gold« aus den Friedensvertragen mtt RuNamd urckZu all diesen Summen müssen ymsugessustwer-!
den G? Verluste, die das Volk durch.̂ Kriea IGM erMtm!Nai- Aufzehrung der Vorräte an wichtigen Rohstoffen. Ab-
LitzuM d r̂ Maschinen und Avvarate . Vermindere . des
Edelmehallbesstands. Abnutzung d« EisenbahnMaterials.^allein mrt etwa 50 Millliarden Goldmark

Wütd'Mng der -Erdern
LeRunaE und der in Amen ziin̂ Allsdruck̂ v^

Nickt richtig — weder psychologisch noch tatsächlich ist.
dah Strindberg aus unssstillter Sehnsucht nack der Frau, zum
rvrwnranbiaiTe'T geworben sei. er kern . ber Enen
gehäbt und stch darum revanchiert habe: ete Art

SÄ ^ »*S»1 >s
uer Titan . Einer der grohen furchtbaren ktz'l«idlichen Er
batte — wie jeder — die Frau so . w:e er sie haben muht  .
Wte neben dem Sokrates notwendig d:e Xanckivve erwachst.
rc.r fw>+4Ä» rrinf» hcus ö-citti, tote er e« 'betreu tnu'öte. unb Dar-
aus ^ eben aus ihm iE . entstand das Weib als ^ tan. als
OuälgenG . als Gans . D a r aus « WN b« « ntfHwi
glrobmzimmers' die aus den Winkeln rrreckemoen ioe>inen,rer»
die mit langen FaiWamren die eingefchlossemen Verdanimten
umfangen und würge«:.

In seinem — sehr von RacWuckt bestimmtem— Dichten,
in einer rachsüchtigen Wollust der Unaerechtiakeff bot sich das
Persönliche dann zum Allgemeinen und Unaoheu« rl nh«m ae-
weitert . Es enthält Wahrheit. w:r wlsienes furcht
was er gestaltet. Nicht wahr aber ist, dah diese Strindberg-
wÄt die wahre, die einzige. d,e unsere !«:.

Auf Sagemanns Vortrag folgte die AuffWrung eines
^ii -indbLra'chen Einakters : „D,e Stärkere". Zwe: Sckau-
^lerinnen die sick am Weihnacktsabend im «rnem Cast
treffen ' die Verheiratete mit Einkäufen f̂ ss- Mann uNÜ
Kffch- die Unverheiratet« mtt einem zynischen Lacken, wer! sie
di« Geli'ebte des Mannes ist. Der tbeatrolffche Wrtz: dah
nur die Gne. die Verheiratete spricht, monolosissch alles er-
Mlt effährt . erkennt, überwindet und - « £ » - «*« .-:**Stärkere" ist. „Proverbe" nannte man dergleichen trüber.
'äÄne besonders starke Dosts Strindberg. Überhaupt nickt
MEtlick sttiLerai 'ch, Die stumme Rolle gab Frau
Hummel,  di « gesprächige Frau Dlfc « n.
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Samstag , den 27 . November 1928,
pünktlich abends 8 Uhr im großen Saale:

VpereltsN'Adenü.
Mitwirkende:

Anita Franz , Alois Resni , Direktor Emil
Nothmann , Anni Satter , Alma Saccur,

Helmut Neugebauer . F296
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Musikal . Leitung : Kapellmeister G. Leuchs.
Soli und Duette aus den Operetten : „Der
letzte Walzer ", „Rastelbinder “, „Der Adele
Bauer “, „Schwarzwaldmädel “, „Der Vogel¬

händler ", „Rose von Stambul ".
Hierauf:

„Brüderlein fein ."
Operette in 1 Akt von Leo Fall.
Eintrittspreise : 10, 8, 6, 5, 3 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Todtmoos.
Bad, SchwarzwaU-- 841m ii. d. M,

pVoiksunierhaitungs -äsätde ^^
* Leitung : Gustav Jacoby ^

«rftrs CI*« , « eite g.

Hofei - Kurhaus
Inh . : Heinrich Becker , früher Palast -Hotel , Wiesbaden.

Wintersport. — Angenehmer Aufenthalt.
Vorfeilhnffe Penslons - .vprp lnhamn gp n,

Vorzügliche Verpflegung. — Herrliche Lage.

Abonnements -Einladung
zu einem

Zaubervorstellung
Kasino , Friedrichstraße 22,

im großen Saale
Samstag , den 27 ., und
Sonntag , den 28 . Nov . ,

abends Va8 Uhr:
Gastspiele des berühmten

Hoikünstlers Prof.1 . — »»» - —- x III» Abend (Februar)

4Mellan24 * Der  junge Goethe.
I I lno,/ \ n . nt A _ 1! - ! J 1Illusionist und Antispiritist

u. a. „Das Geisterfeabinett “ .
Frei e der Patze:

Sperrsitz (num .) 8 Mk., 1. Platz (num .) 6 Mk.,
2. Platz (nicht num.) 4 Mk., 3. Platz 2 Mk

Eintrittskarten im Vorverkauf sind ab heute zu
haben im Rheinischen Theater - und Konzertbüro
Kaiser -Friedrich -Piatz 2 (Tel. 242), Musikalienhausl
Franz Schellen ' erg , Kirchgasse 33 (Tel. 2 58) und
A. Stöppler , Rheinstraße 41 (Tel. 3805) sowie ab

6 Uhr an der Abendkasse.
_ '

Klassiker-Zyklus
(6 Abende)

unter Leitung der Herren Intendanten

Dp.  Carl Hagemann [Wiesbaden]
Richard Weicher ! [Frankfurta. M.J

Dezember 1920 — April 1921.
I. Abend (Dezember)

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1271

Fladt , tonst. Qrtzll  25 , Ä
Frisch geschossene

Hasen,
ganze He 'eu zerhackt,
Harenrücke» u. Ken!«

^ ^ irnAusschn tt, Hasen¬
pfeffer , sowie Pr . Wet craner Hafer-Mastgänse, Pr.
Enteu. Kapaunen . Hühner , Hähne ». Tau er- von tagt,
frischer Schlachtung empfehlen zum billigsten Tagespreis.

ifilohf  2 Wild -, Geflügel -, Eierhandlung
wlPL «j ’ül , Telephon 3579. Herderstratze 3.

kt

Heinrich Heine.
II. Abend (Januar)

Sophokles,Arschylos
Euripides.

Ausführende:
Erste Kräfte

der

Wiesbadener
Frankfurter
Mannheimer

Buhnen.

IV. Abend (März)

Schiller.
V. Abend (April)

Friedrich Hebbel.

VL Abend (Ende April) £
Lessing.

Besonders ermäßigte Preise.
Korbsessel 1. Park . 2. Park . Part . Gal. I . R. 2. R.

Abonnementspreise M 18 .— 15.— 12.— 9_ 15_ 9.—
(6 Abende ; :

Einzelpreise : Ji  3 .50 3.— 2.50 1.75 3.— 1.50

f»» WMl
Die Ausgabe der Abonnements beginnt Freitag , den 28. November,

vorm ttags 10 Uhr, im Rheinischen Theater - u. Konzertbüro und endigt
Samstag , den 4. Dezember . 1399

in der Aula des Lyzeums II, am Boseplatz
Freitag , L8. November , abends 8 Uhr:

Der(imfeten der ehrsiL Xirebe.
Referent : W. Prillwitz , Wiesbaden.

Eintritt frei I Jedermann willkommen

Alle Freunde und Bekaun e
machen wir darauf aufmerksam
daß unsre modernen

Tanas-Abende
|eden Samstag ab 7 Uhr iml
Rest . Caf6 Orien , stattfinden;
woselbst gern. Beisammensein.
NB. Elektr Bahnverkehr nach
Eichen b. 10« . I . A. : O. Müller.

Kopf¬
wäschen.

Konzert-Direktion Heinz Hertz.
» Wintergarten «

Montag , den 29 . November , abends 7.8  Uhr:I. Elite-Konzert
(Lieder-Abend)

Frau Charles
Kgl. Hof- und Kammersängerin (Stockholm)

Am Flügel : He IT Kosti VehaneU <Ueki,gkor ») .
Programm : Schubert, Mahlr, Debussy, Chaminade, Tnsti

Sibelius , Grieg , Kuuia , Rangström.
Karten Mk 20 . , 18 » , 18 »—, 8 »—, 8 »—, 8 .—- bei Born Ss
Sehotlenfels , Theaterbüro Enu-el, Stöppler , Rheinstr ., Schellenberg , Burgstr.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Meiner werten Kundschaft und Nachbar-
ISchaft zur gefl. Kenntnis, daß ich meine
[seit 30 Jahren betriebene

Jffefzgerei anfgegebstt habe.
Indem ich für das mir geschenkte Ver-

| trauen bestens danke , zeichne ich
Hochachtungsvoll EdfTllind IMgFUNli.

Boa srflBet IreiHiasd iffedere:
Frisch geschossene Ä _

Hasen M*
anä)  im Ausschnitt,

. . ,— . Rehrücken , Reh¬
keulen uuö Rehbug . täglich frisch geschlachtete
Hähne , Kapaunen , Hühner und Enten , sowie
Mm feile wellerMi SUn-MilMde.

Mlh . Köbe
Wild- und Gsflügclhandlung

. .^ 5^ " ltratze 34. Telephon 3236.
NB. Bitte  Ware und Preise im Schaufenster besichtigen^

M  ei« » :
150

1.

130

Prima / |

Landerbsen/
pro Pfund nur In

Bette
Michelsberg 6.

NirchM „MlheMeW"
Samstag  u. Montag Nebensaal „Drei Könige“, Morktstr.

Lnekuiaiius
in prima tzuaütät . — Vcrkcbrsfrci.
Nur an Wiederverkäufer 0titriert

Bor Weihnachten
habe ich grosten Bedarj an DaMtNtleider«
jeder Art sowie Pc ze« und bitte die Herr¬
schaften, welche etwas verkaufen wollen,

dies sofort der

Sammel - und Verkaufsstelle
zu übergeben.

[ Mt , Damenschneider.
Römertor 7 :: Teiephsn 2761.

Männcrgesang - Berein„Fidelis".
Morgen Freitag Probe.

Samstag , 27. Nov . :
MtglleSMetsgUmlmg
im Bereinslokal „Gaase-
ftällche«, tvozu alle aktiven
und unaktiven Mitglieder
ein ladet Der Vorstand.

M  öiier
Germania -Brauerei,

Mai zer Straße 99.
Rorgen Freitag:

Metzel-
suppe

.. I» Warmekrüge.
Stück 1 Mark . Drogerie
Back«. Taunusstraste S

Adeibeidstraüc 10.
Ts epbon 494.

Fa . Walter Dittmann . |
Inh . : Carl Dittmann.

Habe noch bessere Sorten
Lagerobst

abzug. Seelbach. Blücher-
strahe 19. P . Tel . 4468.
Ta . 18g Ztr . pr. Qual.
BlMjeHremWl

abzugeben. Bestellungen
nimmt entgegen von
Lachm. 2 Ubr ab . Luders,
«bLrahe 12. Bart.

HarMitlis3.50- 8.75.
Gelatine 109 Gr. 5.801
Apfelsinenöl und Ess.
Drogerie Backe

Taunnsftraste S.
Futterrüben

fuhren- u. zentnerweise j
abzug. Becht. Hermann-
straste 17. 3.

Aditong ! Aditong I
Wegen Ausverkauf einiger Restposten

la PIassard *sdierToilette-Seifen
gebe ich dieselben zu äußerst billigen Preisen ab

(von Mk. 24. — pro Dutzend ab ).
Verkauf nur Engros.

Rathausstr. 10. St. Poitevin Tel. 5223.

1 Paket (2 engl. Pfund) nur

Julienne
echt französ. Suppen

pro Pfund nur

Prima braune Weichkochende

Bohnen 010

Bärenstrahe 7.
200 30. MWkM gilbe, psc3lt. 38  M
200„ leiüetflOea. per 3mo»i A „

o, ffieionfiöen. „ . 30 „
100 Maid . . . , „ 35 :
K,tjn,ancr Sttatz . L Utlll iKt (f )tl € r.

Zu  meinem anfangenden

Tanzkursus
am 30. November werden noch Damen u. Herren
erwünscht . Unternchtslokal „ Germania «, Helene “
Für ß̂ ,in 1H1ien|-t t gS “■ Donners tags , abends 7 Uhr.rür grünal Erlernen garantie t.

J. MOhlhäfer jr . , Hochstättenstr . 16 2.

Am l . Dezember beginnen die neuen

Zusdmeide -Kurse
tttr Damensdmelderei

nach der leichst begreiflichen Methode
Archimedes (Saarbrücken.

Robert Kiehm, Micbelsberg 13.
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HäbS  Sch nupfen.
Schnupfenraittel, das _ __ —— ■
rasche Heilung bringt. * — — — 1 ——

WS iS Hut» . UBraiBiBIS WSÖBBB»«»»»*■““" I ist ein gm- IT **ta?gy >«Br — — — — —U ErŴkUU gebraucht man mit bestem| Apotheke,  Schnupfenmittel das_ __ __ _
Aolg ^ijlusten und |

ämm a emi MW. P «««imMM » iw « ».» ” 11111
1 - — i m \Motr,Wü  R “ und Frtoa holländer Rauchtob ^ |

Alleinverkauf:
Schützenhof -

Apotheke,
11 iLanggasse 11.

„Fregatte“
beste1-Mk.-Iipe

neu eingetsofienJt

„Epuki II“
milde Sumatra

IStäckM. 1.20

„WatrugaB“ «nd
„Soldner Weg“.

Sandblatt -Decker mit
Sumatra- und Brasu-
Einlago Stück Mk. l .oO

- 1! Frisöse Sendöngü
Prima holländer Rf«chtabake
S . B. L . - - - lütt gr. Mk- «.
A. B., fein • • • J®® ” ” 5^_
A. B.. mittel . . 100 „ ” 2 r«
Hochgenuß, fein, 100 »> "
Hochg«nnß,mittcl, 100 „ "

or

- I Stuck WIR. IoäW  E inlage atucKUin. ^ j  1 _ _ - - - _

. . .

Einsftii!*

Ansstünsts
Anskunitsstdle des

Kartells der
kkita Mrpi

Wiesbaden,
Prledricb straSe 81.

««■ »
LUM SüttMH ä ln ®k.
hat abzugeb- Sabermann.sutamotdintfl 37.  1 1-

I Dick. MöheM. vk- Söse.1ffineiieneuiti. 35. 11—3.

Beckbetten 050,
450, 800, 25 © Jt

Ktasen 190, 150,
130, 110, 8 ® •*

Bottfedern 24,14,8 ■♦'-
fhumen a. Balbdaunen

115, 95, 75, 38 -«
Bstmendecken , Stepp¬

decken, WolWeckea.
Schlafiimmer ^noderne ,
Schränke, Kommoden !
in bester Arbeit sehr

preiswert.
Betten-

SpexialhwKS

Metallbetten mit Zng-
federmatr. 025, 450,

380, 295 .ft
Holzbetten 425, 890,

250, 180 .ft
Kinderbetten 475,

880, 280, 135 M
Woltmatratecn, Steil .,

m, Keil 525, 425,
380, 275 .ft

Seegrasmatratzen 450,
375. 250, 125 .ft

Kapokmatratzen
Roßhaarmatratzen.

Wiesbaden
Bärenstr. 4.

Gardinen u., Bortirren
zu kaufen seiuäit . Aock.

«tthtrick u- SEe . ^
crotc 1- u- 2tür. rtie
|W . LU kaufen geh »gthrmonnftr. 13. X. - <22-
A-.-x. n- tu Dnmen-Rader
rfttte Bereif , kauft ouhab.
Meiien . Rudowhu . Roth.c-,ctkimwdftrahe 29.

MW«nraiKtetSaal
'Ä ?t.c4 « l

Fritz Saath . ©aitmttt.

[ 3jtMl. lattesfeiÜT)
Suche .

NäHmaschme_

Schuhmacher sssKL « , ». s »« -. .v;m für sute Ma!emnt iick für Rute Matz
stWt Revaraturen bitt.
Meise . gtUfcncfeftta&e 48,ftinteih . 3 & •_

stark, dauerhaft z. Schutz
u. Pflege der.Haare kauf.Cie am billigsten her

:sof-Damen-5rrie»r
atthach, Barenst

w ^
| LchMMtze Kleiber\
\ Lchwa - Ze Bfei ^ n -

§ch«arze Rocke-
ErmM -Mte

Ssdienst7 ^ v °upt
synagose. » rettag. aods.
4.15 Uhr. Sabbat mors.
0 Uhr . nackm. -> rff 1'
abends 5.29 Uhr. Wocken-

-—- —-— , tage, morgens 7.45 Uhr.
! abends 4.15 Uhr.

sAsfeßf
BieiMrM - M - - - — - ^ bs 4.15 Ukr.̂ Sabhat.
Sin heileren iilt . Herrn! Uhr. Bor¬

gut möbliertes Zimmer > ttafl 10.30  Uhr . uuchm.
mit elektr. Lrckr rum ., abends 5-20 unr.

- WoZentage. morgens 7.
abends 4Jwt*

Trauer»Stoffe
> tUtpstifxt «e -kiHnm,. .

Kaufe jeden Bosten
Deckbetten, Kiffen,
Wäsche, Gardinen,
MM-ü. M « er
aller Art und zahle Hobe
i ireiie. D. Sivner . Rredl-
itrnne 11. P . Tel. 48 78-

Prim « WaldHnlkN
»Pfd. 8 Ast.

LMfenbrate«,
.irnsenkenleä Pfd . 1^ Mk.

Prima Hafen-M« »«t-
Frischgefchniiene Wildente«

Prima Ente« LPfd. 18 Ml.
Prima Snppenhbhner

z.Pfd . 13 M.
Frisch geichlachtete

GelegenHeits
Kauf!

SSönes , meifees Schlaf-

Möbel-Anr- ni
Boaler. WüÄervlaÜ

i . Dezember .. su nrr- .
mieten. Adreiie zu erir. ! ^Oends 4 Uhr.

M ? §t %fettS 8S«mel (2 « n.) m. ena « »ratze io . « m0igen9Lrmel (Lein.) m.
Muster. Niedermaldstr. b.
Adelheidftr. verl . Belohn.
^j . >̂ ,m«ü,strane 8. JLJL
' 1 Ccklüstelbnnd mH.
Abzug, her Smz . sckwal-
hacker Str atze Ŝ,- _

M MM «. ..
Abzubolen um 1 Uhr bet.«iiian . Sckwalb. « tr. !

llrake" 10." Sabbat -Em-
gang 415 Uhr morgens
8.30 Uhr. Mmcka 4 Uhr.
Ausgang O.20  on
Wochentags, mors. <
Mincka und Maarn
4.45  Uhr.

Allen denen, die tneiner hemrgE ^ -n

meinem Schmerz ansgefprokyen^
ich hierdurch herzlnh. « nthmma Hsf, « elfter.

24 Aov., morgens 6*/ , kkhr. starbL»
Schwiegervater und Großvater

Joseph Kasper Hohmaun
im Alter von 5» Jahren. , ^

Die tiefttauernden HinterMebmen ..SSTäS-
SjttJJTi .& a SWa

Wiesbaden, den 25. November 1920.
Kastellstraße 3.2, st1» .K'.rÄus

aus statt.

Frisch seMachte ^ Schönes weißes Schlaf-

MÜ » . Sl»

Für die uns anläßlich unstet
Vermählung

übersandten Glückwünsche
ketten sagen wir unsren herzigsten Dank.

Alfons Spryhs und Frau
Mariechen, geb. Gemmcr.

M ' W mwmm y^ m.  SSW»

-Backöl
bestes.

out »1 ; 1
eicken-'.akcterr. nz. SmEl I

Baaot \» « « ». ffi/Ä:
-.»«!-,4-«°. s °- “ «' . TiSS?

SÄ 6Ä#
M . - RobrsUiblc. . SoM .>

in  ouS
CMfm  Kath. Eßflelhard,«-«.**

in t;afAp Tnm«

Wiesbaden, Harabwg-
Nerotal 12.

In tiefer Trau« :
Sns. Engelhard
Marx. Schnitz, geb. Engelhard
Georg Schnitz, Enkel.

Sesflenc ~Tciinusfti.

Pelzdecke,1 (j 'rrtrtbHA11 !AM . - Rohrstühle. st-°w
stugiacku. Kragen »u v^̂ Shaiiel .. Betten . Rutzb
Kraft. -üaWuM ^ <̂ Kommoden 35« Mk.. ^ 0.1
"Ustgsize A

SÄ -,Äs « ”3 B& SSÜili

agj arjahSs |Sfp ^ gg|MÄglTZMlMLLL'

straßê L_K_EtE -- ]

üsIä
Wnnrr. aibp lfgfii pff (i. S . P 2

m
3iufeb. mit'  Standuhr,
mod. E'chen-Schlaf" und
Wohnmm» mod. « eiße
ISk -&S& -
Blumen

Fahrrad
mit Ber . dillts su verk.

MMnau !^ L̂ -2 o»SchSmr

Äusrteb-. ^
Bturnen-. Rinn-. Wa,»>- ".
D.-Sckreibtticke. vrachtv.
gr. Waick- u and. Kom..
icköne Bert,kos. Schreib.
eiirl. verich. kvü,  Betten

von S—« u- us *

Ä WSÄ* ? |verk. Scrmannstr. 17. i . |
f rlenhon 244L.To.lemion -4.i l;- - -

AWSHllWkk

Am 23. November entschlief nach kurzem,
schwerem Leiden unsre l« be Tante,
Großtante und Schwägerin

Pauline Heuzeroth
im Alter von 75 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Paul Heuieroth

Kiedricher Straße 0.

Die Trauerfeier findet Samstag , den.
27 d. M-, nachmittags 2*/« Uhr, 1
Kapelle des Südlriedhofes statt.

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Staff besonderer AsazeiS ®*
In vollster Lebenskraft und Schaffens-

unser guter Vater und Großvater

Paul Alfred Jacobi
Architekt B- ®*

im Alter von 62 Jahren.
Katic L. Jacobi, geb. CJans  „
Hans H. Jacobi, Hauptmann a. ^
Aicvandrine Jacobi, geb. von Langsdorif
LiUi Jacoiji
Margarete Mosser, geb. Jacobi
Era Jacobi
Gertrud Laders, geb. Jacobi
vr . H. Enders

und vier Enkelkmaer.
Wiesbaden, Lanzstr . 14, 24. Nov . 1920.

Die Trauerfeier findet Sonnabend , den
27. Nov . , nachm . 3 -/. Uhr , in der Kapelle
äos Südfriedhofs statt — Die Familie bittet
von Kondolenzbesuchen abzustehem

Die Einäscherung findet in Hamburg statt.

Schwiegervater , Schwager und Onkel

M  Wilhelm Jekel
sr_-r^ iK.ÄS = Ä- “ *'

In tiefer Trauer:

Wilhelmine Jskel , geb . Fischer
nebst allen Angehörigen.

Sonnenberg, den 25. November 1920.
Die Beerdigung findet Samstag, , den 27. November nach-

mlt^3 m^ 8T. a. ^ . s. . Adollslww - « «« ■

Am 24. November verstarb nach kurzem Krankenlager

Herr Schöffe WilhBllH Jßköl
Landwirt in Sonnenberg.

Seit mehr als ^ ’f JJhsUn ^ er G.Snde ^ Setu™ €und sodann

Seine reichen .tErfta^ n| | reitwiUigkeit in den Dienst der Gemeinde
kräftig und mit steter Br ^ t^ lotztverg angenen schweren Zeit
gestellt . Insbesondere Mitarbeiter in den Gemeinde-Angelegen-
bewährte er sichi. als .treuer M.tarbe^ .n ^ ^ zur  Gemeinde

sind die lobenswert Ehrß  seinem Andenken I
den 24. November 1920.

Namens der Gemeindekcrperschaften.
Buchelt , Bürgermeister.
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IruJft-e ist es notwendig . die ErmMagen unseres Wirtschafts¬
lebens zu kemnen. di« vor dem Kries mahgebend waren , uns
die zunächst in den AuHenbamdelsziifern zum Ausdruck ram¬
meln. Nach dem Übergang vom Agrarstaat zum Jndustrimtaal
bezogen wir dauvtsächlich RoWoGe vom Ausland und führ¬
ten FertWabrikate aus . Bezüglich einer srotzen Monse
Rohstoffe aber waren wir unabhängig vom Ausland , beson¬
ders in bezug auf Kohle und Eilsen. Interessant waren mer
die vom Vortragenden mitgeteilten Ziffern bezüglich der
Erzgewinnung , die vor dem Krieg 26 Millionen Tonnen be¬
trug . wovon 21 Millionen aus Elsatz-Lothringsn entfielen,
dazu kamen 11 Millionen Tonnen Einfuhr , davon 8 Millionen
aus dem neutralen Ausland . Aus dieser Eenamtmenm wur¬
den 18,3 Millionen Tonnen Roheisen hergestellt. In Zu¬
kunft werden uns nur noch 8 Millionen Tonnen zur Ver¬
fügung stehen. Dies« sowie die weiteren leicht verstand !rchen
und id >r übersichtlichem Ausführungen des Vortragenden leg¬
ten dar . wie fick, die Richtlinien für unsere künftige Voiks-
Wirtichaitsvolitik nach den gegebenen MöglichkeÄen bilden
mMen . ^ —*•

Provinz und N<?ckh«rsckafi
Der Bors. ll in Ober-Jngelhcim. . ^

w. ßict =3itgcUjeim, 24. Non. 2Bie aus Berlin gemeldetn»rd, teilte
die französische Regierung dem deutschen Botschastcr in Paris mit. dag
das Eerichtsoersahirn« egen Mordversuchs gegen die beteillgten Soldaten
eingeleitet (inzwischen ist bekanntlich das Urteil S°sällt worden, das wir
in unserer Dienstag-Ausgabe mitgeteilt haben. Schristl.) und dah die
franzüsHche Regierung bereit fei, eine Entschädigung »on 25 009 Fr.
zu bezahlen.

Selbstmord eines Einbrechers. .
IM . 5,emL«r<, ». 4. 24. Ron . Drei junge Leute , die >n Obeiursel

durch Einbruch ein Fahrrad und Schasswolle gestohlen hatten, wiuden ver¬
haftet und auf dem hiesigen Amtsgericht vernommen. Nach ihrer Ent-
LaOung erschoß sich der -ine von ihnen

Handelsteil.
Der Markkurs im Ausland.

mz. « - ine  24 . Nov. Die Mark, die sich seit einer Woche
mit einer kurzen Unterbrechung dauernd gehören hatte
und gestern stark gestiegen war . hat , heute wieder ernen
Rückschlag erlebt . In Zürich  gmg sie von 10.10 auf 9.60,
in Stockholm  von 8.75 auf 7.75. in Amsterdam  von
4,80 auf 4.67 zurück und in Paris  sank sie von 25.25 bezw.
24 auf 232/» bezw. 2314- An den deutschen Börsen war da¬
gegen die Erhöhung der ausländischen Zahlungsmittel nickt
sonderlich erheblich.

Jeanstrte and Handel»
* Zum Schmiwselhandel im besetzten Gebiet ist die

D. Aller  Ztg ." in der Lage. Zahlenbelege zu gegen . Im
Bereich des Landesfinanzamtes Köln  sind in einer
Woche  des Monats Oktober an der holländischen Grenze
folgende Waren von den Zollbehörden beschlagnahmt wor¬
den • 793 730 Stück Zigaretten , 1300 Stück Zigarren . 330 Stuck
Zigarillos. 856 KÜO Rauchtabak. 5323 Kilo KaSee 10 000
Kilo Weizenmehl . 143 Kilo Kakaopulver , 118 Kilo Seife in
Stücken . 3 Wolldecken . 41 Taschentücher . 5 Paar Schuhe,
1 schwerer Hengst imd andere Waren m geringeren Mengen.
Beim Schmuggeln festgenommen wurden 1525 Personen
geaan 1300 bezw. 1033 in den Vorwochen.

* Chemische Werke , verm . H. u. E. Albert in Amöne¬
burg . In der außerordentlichen Hauptversammlung , die von
sieben Aktionären , die 6763 Stimmen vertraten , besucht
war , wurde beschlossen, das Stammkapital von 10 Mul. M-
Stammaktien und 300 000 M. Vorzugsaktien um 15 Miil. M.
Stammaktien und 450000 M. Vorzugsaktien auf insgesamt
25 MiR. M. und 750 000 M. Vorzugsaktien zu erhöhen . Die

Vorzugsaktien besitzen zehnfaches Stimmrecht und uemeLen
eine Vorzugsdividende von 6 Proz - Die Einzahlung betragt
25 Proz , die restlichen 75 Proz . werden nach Bestimmungen
der Verwaltung erhoben . Die r euen Aktien nehmen an dem
Gewinn des laufenden Geschäft sjahres teil.

Wettervoraussage für Freitag, 26 November 1920
von der Meteorolog. Abteilung dos Physika!. Vereins zu Frankfurta. M.

Verbreitete Nebel , trocken , wärmer , Südwestwind.

Hühneraugen
>Fiornh aut ,.Schwielenu.Warzen
teeüiöt5dmeü,5icheruj4«mlB
Kukirol SBfäff

_ In Apothekenu.Bro|Serien erhflltHck
Drogerie Macbenheimer, Bismarckring 1, Drogerie Kimmei,
Nerostr . 46, Drogerie Kräh , Wellritzstr . 27, und Drogerie
Siebert, Marktstr . F 84

Die Wend -Ausgabe umfoftt 8 Seiten.

HauptschrtftiMter: H. 8,lisch.
» « MltwarMch für den politisch«» Teil: K. Günther;  für den Ante»
haUungsteil: B. ». Nauendorf:  fiir den lokalen und promnzieÜW Leih
feiste Lertchtssaal und Handel: tt . ISg; für die Anzeigen uni»Retlamen,

H. Dornanf.  sänriiich in Wiesdaoen.
Den« ti. » erlog derS. « che» en » er g'schen HofbuchLruürret» « tê ade»

' Sprechstundeder ScheiMeitnng tL bi» l Uhr.

Mchen -KommMon

des167 . Ins . - Rgts.
Vergebung

der Knochen u. Küchenabfälle.
Am 16. Dezember 1928 wird die Küchen-Kom

Mission des 167. Jnf .-Reats . die , Vergebung der
Knochen und Sveisenabfälle abbalten . welche von
den Köroerteilen dieses Regiments , zu Wiesbaden
in Garnison , herstammen, für den Zeitraum vom
1. Januar bis 31. Dezember 1921. .

Zur Vergebung werden zugelassen dreiemgen
Submittenten , die aus dem Bureau des .Leutnants
Schriftführer der Kuchen-Kommission, bts zum 15.
Dezember. 10 Uhr vormittags , abgeltefert haben:

1. ein Zulalsungsgemch zur Vergebung:
2. ein Auszug aus dem Strafregister : , ,
3. ein Zeugnis des Bürgermeisters , welcher den

Beruf und Wohnort anzugeben und die Srtt-
liSkcit des Antragstellers zu bescheinigen hat-

Die Vergebung findet den 16. Dezember unt
9 Ubr in der Betain -Kaserne statt , wo die Sub¬
mittenten um 8.45 Ubr zu erscheinen haben , ver¬
sehen mit der Submiksionsfarmel unter verschlossenem
Kuvert.

Die Interessenten können das Lastenheft einsehen
täglich von 9—11.36 Ufir vorm, und von 3—5 Ubr
nachm. (Sonntags von 10—11 Ubr ) im Bureau des
Leutnants . Schriftführer der Kuchen-Kommission.

Der Regiments -Kommandeur des 167. J .-R .:
Oberst Leurand.

Iss heim fftt klimme
gebildeter Stände

ist am 1. Oktober 1920 nach Blumenstratze 10 verlegt
worden. — In dem Heim finden Mittwoch nachmittags
von 4 bis 6 Uhr Unterhattungs -N achmirtage statt, zu
welchen blinde Damen und Herren aus der Stadt

freunvlichst eingeladen sind.

Vergetzt nicht die
Klein-Rentnerheim-Spende !!

Konto bei asten Banken.
Büro : Rheingauer Strotze 2. 1. F 330

pfcaMrtfMr(org-
Isi«, um! Mgehnä&i» Sie U»
■UU* f ober die Wirkung derwiiuau uoer ote wmueMv mmur-

„Madaform- Haarpflege"
Au* für Herren eine Wohltat. Lll. delb»« 5eis-ue«- I* »^
erbeilen mit Hem hervorrogenden Hoarp(le3«mmeJ.
Herllelieia HEILBRONN -EJt & Co . Hellbronn

ätcr : w . 1 . Vo « elsber « er , Wiesbaden,
Herder Jtraße 2b. — T«ieflbon-Nr. 657. F 141

Heinrich Wels
Kirchgasse 64 <o> Gegenüber Maurifiuspterfz

Gesellschaffs kleldung
. in feiner Ausführung

Jaquefs U. Westen morengo u . schwarz MK. 575 .- bis Mk. 110O.-
SakKos und Westen marengo . . . . MK. 545 .- bis MK. 850.-

Bein Kleider in eleganten Streifen . . . . MK. 195.- bis MK. 02.5.-
Farttasie -Wesfen . MK. 95 .- bis Mk. 255.-

Smoking -Anzöge >o Gehrock -Anzüge

Kl 74

Postpaket-Versicherung
kostet für Pakete von 250 Mk. Wert 1. — Mk.

„ 600 „ 1 .25
ti 750 ,, ,, 2 » n
„ 1000 „ 2 .50 .. usw.

Kein Versiegeln notwendig — volle Deckung.
Versicherungsbüro Adolfsallee

Adolfsallec 28 — Frhr . t.  Mas onbach — Fernspr . 882.

Bilderbücher
und

Jugendsdirifleii
für den

Mnochtstluh.
Bilderbücher für die Kleinsten

unzerreißbar , auf Pappe,
Mk  1-45, 1.95, 2.00,

Leporello-Bilderbücher
W aus starker Pappe , ^ Z . fZ , ß . OO,

Der StrUWWelpeter von Franz Hofmann
Original -Ausgabe . Mk.

Fritz und Frenz, die bösen Buben,
Bilderbuch für Knaben u. Mädchen . . . Mk.

Nieritz Jugendbibliothek
ca. 100 versch . Bändchen,
jeder Band kart . Mk.

Volks- und Jugendbibliothek
ca. 50 versch . Bändchen , 120-1. 0 8 . j . B.,kart.

Märchenbücher Sä,Ŝ „rÄ «Vz,n.
jeder Band geh. Mk.

Märchenbücher
Münchhausen , Onkel Tom, j . Bd . m Bild , geh.

K18
2.50, 2.75

6.50, 10.00
7 .20
4 .25
0 .75
0 .90
1.90
6 .50

fölumenifial

Herren-Sohlen 34  Mk.
Damen-Sohlen 27  Mk.

Anfertigung nach Matz. — Borschuhen. — Bestes
Kernleder ; erMaffige Arbeitskräfte.

Wh-MMgllllMMOY Tel.
3033.

„HAMBURG“
gr. Predilectos -Fasson , feines Hamburger Fabrikat,

die beste l» 2 ® Zigarre!
J f* WiltaelmsfraBe 60.■ nOlfe»; Telephon 3853.

ilo Doll - Refil
M per U]| M OQ Jedes M
d Pfund nlfli 4 . D0 Quantum ! ^
DI , Ludes 99 RheingauerStr. 9.D

-- ------ Tüten mitbringen ! - --- ---- E
KKKVKKGKGSKOKKKO

! Mlll'SOchsenfleischwoche!
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage, diese Woche

8 junge Ochsen
zum verbilligten Preis zum Verlauf zu bringen:

Zum Koche« Pfd. 9 Mk., znm « raten alle Stücke
Pfund 9 Mk.. Hackfleisch Pfd . 10 Mk., Fleischwnrst
Pfd. 10 Mk., frische Mettwurst Psd. 15 Mk.

Hellmundstrahe 22.

für den

Weihnachtsbedars!
hsl« .Vollmilch

(reine Sahne)
Marke „Armonr ", hohe Dosen

W Boje nur II.10 8°
empfehlenti.sesmmz«.mef,säs"

Wellritzftratzs 1. Telephon 5883.

!1M1 AllllkllMll!!
Redegew. Leute, Markt reifende, Händler, Stellen!

lose, erzielen höchsten Verdienst durch Verkauf eines
neuen, unentbehrlich. Haushaltartik -tl Kein Lchwinoel!
Rasender Absatz, denn jedermann st Käufer/ Nur ernste
Reflektanten erhalten Näheres gegen Rückporw. Must«
Ml. 3JU  910̂ 0. portofrei Sa »i^8« ,a »». Höchst< M. ä.



Avend-ArrsgaSe. Erstes Watt . Nr. 532.Wett« 4. Donnerstag, 25. November 1829.

im Möbelwagen ohne Umladung

durchgehend von vormittags 9’A Uhr
bis nachmittags 6 Ahr.

versteigern wir zufolge Auftrags wegen Veränderung
in einer erstklassigenPension im großen Saale des wird Lade nächster ‘Woche abgefertigt.

Spedition und Möbeltransport
Telephone : 550 — 4010 — 1250.Sonnenberger Straße 8, folgendes in fast neuem

Zrkstand befiiüüiche Mobiliar , als:

1 Schlafzimmer
(Kirfchftaum), hochmodern, mit 2 Schränken;

1 Schlafzimmer
(Birke), hochfein, moderne Ausführung;

1 Schlafzimmer
(Mahagoni), elegante moderne Form;

1 Schlafzimmer
(weiß), modern mit Spiegelschrank;

1 Schlafzimmer
(Pitsch), 1 Bett , modern mit Spiegelschrank;

4 Schlafzimmer
(Eiche), modern , mit 2tür . u. 3tür . Schränken;

1 Herrenzimmer
(d. Eichen), geschnitzt, modern mit Standuhr;

1 Herrenzimmer
(br. Eichen), modern, gewölbter Schrank;

1 Wohnzimmer

‘Unsere

9 uppen -!Klinik
miimmimiimiiimniimmimiumiwmiuimmiiiummm

Fischhalle Ellenbogengasse 12.
Gegründet 1186.’ernruf 453.und Öteparatur-lDerkstaii

:: für Maschinen usro. ::
Wieder eingetroffen

® ® ausgesuchte , saubere Ware,
Pfund TO Pfg ., 10 Pfund 6.50 Mk.

(Korb oder Gefäße mitbringen I)
Ferner Freitag und Samstag:^nter fachmännischer‘Aufsicht

roird jede

^Reparatur sauber ausgeführt.
<RI!e Srsatzteile für kuppen,
soroie sämtliche Zubehörteile für
SKaschinen in reicher ‘Rusroahl.

(Nußb.), sehr gut erhalten , Friedensware;

1 Speisezimmer
(d. Eichen), modern, mit Schnitzerei, hochelegant:

1 Speisezimmer
(b. Eichen), modern, mit Sofa und Umbau;

1 Speisezimmer
(d. Elchen), solid und gut gearbeitet;

1 Salon
(Nußb.), hochfein mit Facettspiegelmnbau;

1 Biedermeier -Salon
(Kirfchbaum), hochelegant, fast neu;

1 Küche
(weiß), modern, gewölbter Schrank, Buntverglafung

1 Pianino
(schwarz), prima kreuzsaitiges Instrument;

1 Bade -Einrichtung
(weiß emailliert), modern mit Gaswandbadeosen;

2 Diplomat .-Schreibtifche

in großer Auswahl
zu äußersten Tagespreisen.

Weiter empfehle neue Sendung:
AllerSeinsf e ecMe Kieler

(das Beste , was es gibt)

Einwickelpapier unbedingt mitbringen!
fRSTfUASS 16 ES  A 8KI Iß lOtKM Äf l

(Nußbaum und Eichen), modern mit Stuhl;
3 Klubsessel , 1 Standuhr , l gr . Goldfpiegel, für
Saal passend, 1 Wäscheschrank, für Hotel passend,
4 Blatt echte Kelims , 2 Dieleufofas, Ottomanen
mit Decken, eleganter Toikettentijch mit 3 Spiegeln, |
fahrbarer Teewagen, Damenschreibtisch, Sofas,
Sessel, Eßservice für 12 Personen» prima Feder¬
betten und Kissen, 2 seine Sieppdecken, Tisch- und
Chaiselonguedeckeu, Bronzefigur , ca. 30 Meter
Treppenläufer , Teppiche, Regulator , Portieren,
Tische, Stühle , Paravent , l Figrrr mit Spiegel und
clektr. Beleuchtung, Wiener Schankelstuhl, kl. Eis-
schrank, Nachttische, 2 Wetsllbetten, hochelegante
Seiden- und Metallüster, Ofenschirm, Marmorsäule,
mit Figur , Jagdbilder und Oelgemälde, Rauch- und
Schreibtischgarnituren, Blumenständer , Hausapo¬
theke, Etageren , elektr. Stehlampen , kl. Marmor¬
standuhren, Wafchgarnituren, Garnitur Korbmöbel,
Flurgarderobe , Damenhutfchranl mit Handschuh¬
kasten, led. Schreibmappe, Bettvorlagen, Sofakissen,
Meyers Lexikon, diverse Bücher, Schiller- und
Goethewerke usw., diverse Basen, chinesische usw.,
alle Arten Kristallsachen, wie Schalen , Karaffen,
Tabletts. Bowlen, Gläser usw., Bestecke, diverse ge¬
nullte Teller, silberner Becher, Wein-, Champagner-,
Likörgläser, Nickelservice, Kaffeeservice, Weißzeug,
Tischtücher, Servietten , echt chinesische Teeservice
mit Tablett , Ripp- und Aufstellsachen, Küchen-

Margarine
bekannte allerfeinfte ungesalz. Qualität'

MM: Mens ll. %im,
frische Sendung wieder eingetrofsen.

Kaltschlag-Vorlauf

Frisch eingetroffen a

Backfische ohne Gräten Pfd. Mk. 4.—
Seemuscheln. . .Pfd.  Mk. 0.70

Schellfische , Cahilau , Seelachs , Schollen,
Rotzungen , Steinbutt , Merlans,

Lebende Karpfen , Rechte , Zander usw.
zu billigstem Tagespreis.

garantiert »eines blütenweHeS

Schweine-
Echte Kieler Bückinge Pfd. Mk. 8.—
Feinste Schlei-Bückinge Pfd. Mk. 10.—
Geräuscherte Makrelen Pfd. Mk. 10.—

Geräucherter Stör , Lachs u. Aale billigst.
Alles andere stets frisch , gut und billig in:

Hauptgeschäft:
Grabenstr. 16.

Telephon 778.

vorrätig in allen 21 Verkaufsstellen
der Firma

Preise für alle Arttlel
unverändert.

Auktionatoren und Taratoren , Wiesbaden.
Tel. 3647, Geschäftslokal u. Büro Oranienstr. 12.

woselbst neue Aufträge stets entgegengenommen werden,
auch von auswärts.

NB. Der Saal des Paulinenfchlüßchens ist geheizt.
Die Zimmereinrichtungen kommen von 12 Uhr ab zum
Auŝ bot.

Zweiggeschäfte:
Bleichstraßo 26, Kirchgasse 7, Wörthstraßo 24,

Dotzheimer Straße 53 und Zietenring 5. zUcUs
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